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Stecken wir den Rahmen ab …









Wöchentliche bezahlte Arbeit, Eltern

Wöchentliche bezahlte Arbeitsstunden und Geschlechterunterschiede bei Eltern mit dem jüngsten Kind im

Alter von 1 bis 2 Jahren, 2017. Anmerkung: Für Norwegen sind die Daten für 2016 und für Kinder im

Alter von 0-1 Jahren. Quelle: Eurostat und Länderstudien.

Elli Scambor, Institut für Männer- und Geschlechterforschung



„ … the explicit naming of men … in relation to gender equality …” (Hearn 2006)

tiefgreifende Transformation im Geschlechterverhältnis

Zuweisung der Care-Arbeit an Frauen* ‚brüchig‘ (Heilmann & Scholz, 2017)

Erwerbsorientierung als Norm der Lebensführung (Meuser, 2016)

Sorgearbeit muss neu verteilt werden

MenEngage, Caring Masculinities in Action … Männer* als Agenten des Wandels

Es tut sich etwas …

Elli Scambor, Institut für Männer- und Geschlechterforschung



Caring Masculinities

Gärtner, Scambor, Warat (ed.), 2021
Scambor, Holter, Theunert 2015 

Scambor, Wojnicka, Bergmann (ed.), 
2013 based on Fraser, 1996 and 
Elliott, 2016

Elli Scambor, Institut für Männer- und Geschlechterforschung
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Holter et al. 2008; 
Gender Equality and 
Quality of Life

Gender equality at home 
is of key importance for 
children’s well being

Elli Scambor, Institut für Männer- und Geschlechterforschung



Geschlecht & Unternehmen (Acker, 1991, 1992, 2006)

Traditionelle Organisationsannahme ‚abstract worker‘

-> Erwerbsarbeit ist DER Lebensinhalt

-> Erwerbsarbeit ist unabhängig von Care-Arbeit

• Unternehmen, abhängig von asymmetrischer

Arbeitsteilung (bezahlt vs. unbezahlt)

• Care-Arbeit als Stütze neoliberaler Marktwirtschaft 

(Helfrich/Bollier 2019)

• ‚abstract worker‘ = Mythos

Elli Scambor, Institut für Männer- und Geschlechterforschung



Men in Care (2019-2022)



Country Organization/Company Experts Male carer Partner

Austria WorkNet 2 3 0

ResearchSchool 1 7 0

AutoCom 1 3 1

Spain Co1 5 1 0

Co2 2 5 0

Co3 3 3 2

Co4 2 3 0

Co5 2 2 2

Norway LifestyleCo 2 5 1

FinanceCo 2 7 3

EnergyCo 1 9 4

Poland Company 1 5 9 3

Company 2 3 4 1

Company 3 3 4 3

Slovenia Police 6 6 3

Saubermacher-Komunala

Murska Sobota d.o.o.

2 3 3

Mikro+Polo d.o.o. 2 3 2

Donar d.o.o. 2 2 0

Iceland Bank 1 3

Power and utility co. 1 4

Preschool 1 3



• FRÜHE Phase

• MITTLERE Phase

• FORTGESCHRITTENE Phase

WCG - Work Changes Gender (Holter, Riesenfeld, Scambor, 2005)
MiC - Men in Care (Gärtner, Scambor, Warat, 2022)

3-PHASEN MODELL DES WANDELS

2000 WCG

2020 MiC



"Wollen Männer* sich kümmern?" 

"Wollen Organisationen, dass Männer* sich kümmern?"

Changing Perspectives



… geschlechtertypische Phänomene nach wie vor evident

… erste GL-Maßnahmen wurden gesetzt (Fokus Frauen*)

… Top-Management-Aufgaben, unabhängig von Care-Arbeit ("Extremsport„)

… Möglichkeitsräume für Caring Masculinities, informelle Vereinbarungen 

Frühe Phase auf dem Sprung in mittlere Phase 



… "Caring Companies„

… generationeller Wandel und Ambivalenzen

… verbale Modernisierung und Verhaltensstarre 

… einzelne CM Maßnahmen ("Care-Bonus„)

… CM keine Einzelfälle, aber „nicht der Rede wert“

… unterstützenden Arrangements, mit engsten Führungskräften, individuell

Mittlere Phase 

„ …wenn man weiß, dass zu Hause 
alles in Ordnung ist, dann ist man 
auch bei der Arbeit entspannter. 
Wenn man weiß, dass das System 
eine Vereinbarkeit zulässt, fühlt man 
sich auch dem System mehr 
verpflichtet." (Polizei, Slo)



… Maßnahmen richten sich an alle Geschlechter, strukturell 

… Männer werden direkt angesprochen 

… ein gängiger Grund scheint 'gut genug' zu sein

… flexible Arbeitsformen, struktureller, formalisiert, legalisiert

… Männer werden benannt, wenn es um die Gleichstellung der Geschlechter geht

... Förderung aktiver Vaterschaft, Abbau von Überstundenkulturen, Self-Care

… Speak-up-Culture, Care als Wert 

…auf dem Sprung in fortgeschrittene Phase 



• Umsetzung von Maßnahmen skizzenhaft

• nicht systematisch

• vollständig auf Vaterschaft fokussiert

Was noch fehlt?



• Strukturelle Faktoren

• Organisationskulturelle Faktoren

• Personelle Faktoren

Erfolgsfaktoren für Caring Masculinities





https://www.men-in-care.eu/results

https://www.vmg-steiermark.at/de/forschung/projekt/men-care-mic

https://www.men-in-care.eu/de/results
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